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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07983

X

Stark entwässerte, binsenreiche Feuchtwiese in einer vermoorten Senke der welligen Grundmoräne östlich von Broderstorf wenige Meter nördlich 
der Bundesstraße B110.
Ein tiefer Graben entzieht dem Biotop Wasser nach Norden, verstärkt durch einen Graben innerhalb des Biotops.
Neben der Flatterbinse dominiert das Pfeifengras; Sumpf-Reitgras und Weißes Straußgras kommen vor.
Umgeben wird das Biotop im Westen von einer Lärchen-Kultur, sonst von Laubmischwald, im Osten dominieren Moor-Birken.
Ein Stopp der extremen Entwässerung würde zu einer normal artenreichen binsen- und seggenreiche Naßwiese führen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Juncus effusus Molinia caerulea

Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Glyceria fluitans Lysimachia vulgaris


